
  
 

 

 Anmeldung 
 
Tel.: (0511) 3107-270 
Fax: (0511) 3107-435 
E-Mail: handel-dienstleistung@hannover.ihk.de  
 
Mitarbeiterbeteiligung: Turboblader des Mittelstandes 
Termin: 14.5.2012, 13.00 – 17.00 Uhr 
Kosten: 150 € + 19 % USt. (brutto 178,50 €)  
 

 
 
 

Mitarbeiterbeteiligung 
Turbolader des Mittelstandes 

Industrie- und Handelskammer Hannover 
Schiffgraben 49 
30175 Hannover 
 

 

Unternehmen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Organisation 
Nadine Frahs 
Abt. Handel und Dienstleistungen 
Tel. 0511/3107-270 
Fax 0511/3107-435 
handel-dienstleistung@hannover.ihk.de 
 

Name, Vorname 

Name, Vorname (2. Person) 

Anschrift 

PLZ, Ort 

Telefon, Telefax 

E-Mail 
 
 
Datum, Unterschrift 

 
Zahlungsbedingungen: 14. Mai 2012 

13.00 – 17.00 Uhr Bitte überweisen Sie den Rechnungsbetrag erst nach Erhalt der 
Rechnung. Dieser wird auch fällig, wenn eine eventuelle Ab-
meldung in schriftlicher Form nicht 7 Tage vor dem Veranstal-
tungstermin erfolgt, da sonst keine kostendeckende Durchfüh-
rung der Veranstaltung gewährleistet ist. 
  Bild: Panthermedia 

www.ihk-startup.de Unternehmensfinanzierung



  
 
 

 

 

Mitarbeiterbeteiligung Inhalt Referent 
 Turbolader des Mittelstandes 

 
 
1. Einführung in die Mitarbeiterbeteiligung  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unternehmen, die ihre Mitarbeiter beteiligen, sind produk-
tiver als die Konkurrenz. Dies zeigen mehrere wissen-
schaftliche Studien. Dennoch ist in Deutschland die Zahl 
der Unternehmen mit einer Mitarbeiterbeteiligung verhält-
nismäßig gering. Insbesondere im Mittelstand bestehen 
noch immer Vorbehalte gegenüber der Beteiligung von 
Beschäftigten. 
 
Dies ist, angesichts der diversen Vorteile, die mit der 
Beteiligung der Mitarbeiter verbunden sind, wenig nach-
vollziehbar. Als Positivargumente können u.a. genannt 
werden: 
 

• Stärkung des mitunternehmerischen Verhaltens,    
wie z.B. Kostenreduzierung oder Steigerung der   
Kundenorientierung 

• Motivationssteigerung 
• Teambildung 
• Argumente für die Gewinnung von Fachkräften 

(Employeer Branding) 
• Stärkere Mitarbeitergewinnung 
• Liquiditätsvorteile oder gar die Stärkung des Eigen-

kapitals 
 
Dieses Seminar hat daher zum Ziel, mittelständischen 
Unternehmen Details der Erfolgs- und Kapitalbeteiligung 
von Mitarbeitern näher zu bringen. Wesentliche Aspekte 
werden erläutert und prägnante und erfolgreiche Praxis-
beispiele dargestellt. Die Teilnehmer können nach dem 
Seminar abwägen, ob und in welcher Form eine Beteili-
gung von Mitarbeitern im eigenen Unternehmen zum Ein-
satz kommen kann. 
 
Zielgruppe des Seminars „Mitarbeiterbeteiligung – Turbo-
lader des Mittelstandes“ sind Firmeninhaber, Geschäfts-
führer, Leiter der Personal- oder Finanzabteilung, Betriebs-
räte sowie Unternehmens- und Steuerberater.  
 

• Status Quo in Deutschland und Europa 
• Materielle und immaterielle Mitarbeiterbeteiligung 
 

2. Warum Mitarbeiter am Unternehmen beteiligen? 
• Mitarbeiterbeteiligung: ein finanz- oder personal-

wirtschaftliches Instrument? 
• Lehren aus der Finanz- und Wirtschaftskrise:     

Mitarbeiterbeteiligung aktueller denn je 
• Gegenargumente und Vorbehalte in der Diskussion 
 

3. Aspekte der Erfolgsbeteiligung 
• Ansatzpunkte der Erfolgsbeteiligung: Ertrag, Leis-

tung, Gewinn und Unternehmenswert           Stefan Fritz • Zielgruppen: Individuen oder Mitarbeitergruppen   
im Fokus  

Geschäftsführender Gesellschafter, Berater, 
Diplom-Volkswirt,  
Jahrgang 1965 

 

4. Wege der Beteiligung der Mitarbeiter am Kapital des  
    Unternehmens 

• Von der Beteiligung am Fremdkapital bis zur Eigen-
kapitalbeteiligung  

• Führungskräftebeteiligung als Sonderform 
 Nach dem Abschluss seines Studiums in Trier, Dublin 

und Washington D.C. war Herr Fritz zunächst für die 
Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern tätig.  

Darauf folgte eine Beschäftigung im Finanzbereich eines 
mittelständischen Automobilzulieferunternehmens, wel-
ches sich intensiv mit dem Thema Mitarbeiterbeteili-
gung befasste. 

Seit 2002 ist Herr Fritz als Unternehmensberater mit  
Spezialisierung auf die Arbeitsbereiche Vergütung und 
Beteiligung tätig. 

5. Fördermöglichkeiten 
• Vermögensbildungsgesetz 
• Fördermöglichkeiten des Einkommensteuergesetzes 
• Effektberechnung für Mitarbeiter und Unternehmen 

 

6. Rechtliches Hintergrundwissen 
• Arbeitsrecht 
• Steuerrecht 
• Gesellschaftsrecht 
 

7. Beispiele aus der Praxis 
 

8. Einführungsschritte eines Beteiligungsmodells 
• Vorgehensweise und Stolpersteine 
• weitergehende Informationsmöglichkeiten 

www.mit-unternehmer.com  

9. Abschlussdiskussion 
 


	          Stefan Fritz
	Geschäftsführender Gesellschafter, Berater, Diplom-Volkswirt, 
	Jahrgang 1965


